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Berufsbegleitende Ausbildung
fur Personal bei Geistigbehinderten

In Buchs, Rheintal, wurde ein ost-
schweizerischer, berufsbegleitender
zweijdhriger Kurs zur Ausbildung

von Betreuern und Erziehern bei
Geistigbehinderten durchgefiihrt.

Dir. A. Breitenmoser eroffnet die
Festversammliung

Sitzend: der st. gallische Regierungsrat
E. Rlesch

Die Uebergabe der Kursausweise er-
folgte am 15. Mérz im Saale des Ho-
tels Schifli in Gams SG. 39 Kursteil-
nehmer hatten zu Ende des Kurses
die Priifung bestanden. Direktor
A. Breitenmoser, Johanneum, Neu
St. Johann, begriisste im Namen der
Kurskommission die Kursteilneh-
mer, die Dozenten und weitere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Ein
besonderer Gruss galt dem sankt-
gallischen Erziehungschef, Regie-
rungsrat E. Riesch. Direktor Brei-
tenmoser betonte: je schwerer eine
Behinderung sei, desto notwendiger
sei eine fachliche Ausbildung der
Betreuer und Erzieher! Aber nicht
nur diese fachliche Ausbildung ge-
nligt: es muss vor allem der Wille
zur Hilfe vorhanden sein und die
Kraft zum zwischenmenschlichen
Engagement — es braucht die Liebe.
Es folgten Voten der Kommissions-
mitglieder. Sie alle orientierten iiber
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des st. gallischen
hungsdepartements, Regierungsrat
E. Riesch, Uberreichte die Kursausweise.

Der Vorsteher Erzie-

152

den so positiv verlaufenen XKurs.
Nachher wurde das Wort dem
sanktgallischen Erziehungschef, Re-
gierungsrat E. Riiesch, gegeben, der
nun betonte, dass das gesamte Bil-
dungswesen gleichméssig entwickelt
sein soll. Die Schule filir die
Behinderten ist so wichtig wie die
Hochschule oder eine Berufsschule.
Viele Leute sind heute in ihrem Be-
rufsleben unbefriedigt. Sie finden in
der gehetzten Fliessbandarbeit keine
Lebenserfiillung. Dagegen finden sie
den Dienst am Behinderten viel
sinnvoller. Doch es braucht fiir diese
Téatigkeit nicht nur ein Wollen, sagte
der Erziehungschef, sondern auch
ein Konnen. Daher ist Ausbildung
notwendig. Die Ausbildung durch
einen berufsbegleitenden Kurs wird
Zukunft haben, denn hier verbindet
sich Theorie mit tdglicher Praxis. Im
Namen der Kantonsregierung dank-
te der Sprechende fiir die grosse

hingebungsvolle Arbeit. Mit verhalt-

nismissig wenig Mitteln wurde
Grosses gleistet, echter Fortschritt
bewirkt. Mit grosser Freude und

innerer Ergriffenheit nahmen nun
die Kursteilnehmer von Regierungs-
rat E. Riesch die Kursausweise ent-
gegen.

Darbietungen von Liedern, dirigiert
von R. Kiichler, sowie die Suite fiir
drei Blockfloten von Joh. Christoph

Faber bereicherten die festliche

Stimmung.

Es erhielten Ausweise bestandener

Priifung:

12 Kursteilnehmer aus dem Kanton
St. Gallen

7 Kursteilnehmer aus dem Kanton
Thurgau

6 Kursteilnehmer aus dem Kanton
Graubiinden

2 Kursteilnehmer aug dem Kanton
Zug

1 Kursteilnehmer aus dem Kanton
Appenzell

1 Kursteilnehmer aus Liechtenstein

Hch. Baer

Tagung der Heimleiter
der Kantone Schaffhausen und Thurgau

Der Regionalverband SCHAFF-
HAUSEN/THURGAU des Vereins
fur «Schweizerisches Heim- und An-
staltswesen (VSA)» fiihrte seine
ordentliche Jahresversammlung am
19. Marz 1975 im neuen Kongress-
zentrum der Ostschweiz, im «Thur-
gauerhof», durch.

Unter dem Vorsitz des Préasidenten,
E. Denzler, = Lehrlingsheim in
Schaffhausen, wurden die statutari-
schen Geschifte sorgfiltig erledigt.

Revue passieren liess der Prasident
in seinem Jahresbericht das Ver-
einsgeschehen 1974. Als Folge all-
jahrlicher Neueintritte ist die Zahl
der Mitglieder auf 104 angewachsen.
Herrn und Frau Hug, Altersheim in
Hallau, wurde zur 25jahrigen Heim-
leitertatigkeit herzlich gratuliert.

Ein Anlass ganz besonderer Art war
die Besichtigung des Jugendwerkes
im grenznahen deutschen Gailingen.
Dieses Jugendwerk ist ein neurolo-
gisches Rehabilitationskrankenhaus
mit 180 Betten und Spezialeinrich-
tungen zur Behandlung von Jugend-
lichen im Alter von 12 bis maximal
21 Jahren, welche eine Hirnschadi-
gung nach ihrem dritten Lebensjahr
erlitten haben. Neben einer umfas-
senden Diagnostik und Therapie
werden Berufs- und Arbeitsplatz-
versuche durchgefiihrt, Das Jugend-
werk Gailingen ist ein gemeinniitzi-
ger, selbsttragender Verein.

Auch der Vereinsausflug fiihrte
nach  Deutschland, némlich ins
Donautal, allwo von Tuttlingen aus
die Kolbinger HoOhle besucht, ein
Blick vom Knopfmacherfelsen ins
Bergland der jungen Donau getan,
die Abtei- und Wallfahrtskirche
Beuron besichtigt und die Burg
Wildenstein erklommen wurde.

Eine Gelegenheit zu einer Herbst-
wanderung im Thurgau wurde
ebenfalls geboten. Die ansprechende
Route am Thurberg erlebten die
Teilnehmer bei glinstigem Wetter
und kamen in den Genuss der land-
schaftlichen Schoénheiten.

An vortrefflich gefiihrten Weiterbil-
dungskursen des VSA flir Heimleiter
haben etliche Kollegen und Kolle-
ginnen teilgenommen. Auch die All-
gemeinbildung wurde im Verein
ernst genommen. So war denn der
«Besinnliche Nachmittag» gut be-
sucht. Herr Pfarrer Spengler von
Stettfurt, ein Kenner Israels, gab
einen Abriss der Geschichte Israels
und belegte im weiteren mit einer
ausserordentlichen Zahl guter Dias
seine interessanten Ausfiihrungen.
Kurt Bollinger, Erziehungsheim
Bernrain in Kreuzlingen, Vorstands-
und Mitglied im schweizerischen
Zentralvorstand, berichtet liber Ar-
beit, Aufgaben und Anldsse im VSA
der Schweiz und seinen Spezialkom-
missionen. Er verwies auf die kom-
mende Tagung in Herisau vom



	Berufsbegleitende Ausbildung für Personal bei Geistigbehinderten

